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Stützenberechnung nach EC2 und DIN 1045-1 

 

1 Allgemeines 

Je nach Normung (z.B. DIN 1045-1, EC 2 oder ÖNorm) sind die Rechenverfahren bzw. die zu be-

nutzenden Baustoffkennwerte leicht unterschiedlich, beruhen jedoch alle auf dem gleichen Prinzip, 

dass die streuenden Baustoffkenngrößen bereits für die Schnittgrößenermittlung und Verformungs-

berechnung mit einem Sicherheitsfaktor beaufschlagt werden müssen. Dies sind die Materialfestig-

keiten sowohl für Beton als auch für die Bewehrung sowie der E-Modul des Betons. Der E-Modul der 

Bewehrung streut vergleichsweise wenig, so dass hierfür keine Abminderung erfolgen sollte. 

 

2 Berechnung nach DIN 1045-1 

2.1 Rechenablauf und Baustoffkennwerte 

Gemäß DIN 1045-1, Abschnitt 8.6.1 (7)  darf folgendes Verfahren angewendet werden: 

 

1. Ermittlung der Schnittgrößen mit abgeminderten Mittelwerten der Baustoffeigenschaften  

Beton:  fc = fcm / γc und Ec = Ecm / γc  

Bewehrung: Es = 200.000 N/mm² und fy = fym / γs = fyk / γs    

Im Heft 525 des DAfStb (Abschnitt 9.1.5, letzter Absatz) ist jedoch noch eine Änderung zur 

DIN 1045-1 für stabilitätsgefährdete Bauteile gefordert, dass der E-Modul vom Beton 

zusätzlich mit α = 0,85 multipliziert, also abgemindert wird. Damit ergibt sich der E-Modul für 

den Beton zu 

  Ec = Ecm � α / γc  

 

2. Mit den unter 1. genannten Baustoffkennwerten wird die Modellierung in Stab2D-NL 

durchgeführt und die maximalen Schnittgrößen ermittelt (NSd und MSd).  

 

3. Durchführen eines Querschnittnachweises mit den unter 2. ermittelten Schnittgrößen (NSd und 

MSd), wobei die Bemessungswerte der Baustoffeigenschaften für den Querschnitt zu 

verwenden sind. 

Beton:  fcd = fck � α / γc  

Bewehrung: fyd = fyk / γs  
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Dieses Verfahren wird häufig auch als "doppelte Buchführung" bezeichnet, da die Schnittgrößen-

ermittlung mit abgeminderten Mittelwerten, der anschließende Querschnittnachweis jedoch mit 

Bemessungswerten durchgeführt wird. Dadurch ergibt sich bei der Berechnung ein etwas höherer 

Aufwand, jedoch erhält man damit meist sehr wirtschaftliche Ergebnisse. Bei Durchführung einer 

Software-gestützen Berechnung kann diese „doppelte Buchführung“ jedoch einfach implementiert 

werden, so dass der Mehraufwand vernachlässigbar ist. 

 

2.2 Beispiel zur Rechnung nach DIN 1045-1 
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3 Berechnung nach EC 2 (EN 1992-1-1) 

3.1 Rechenablauf und Baustoffkennwerte 

Etwas einfacher in der Handhabung (im Vergleich zur DIN 1045-1) ist das Verfahren nach EuroCode 2 

nach Absatz 5.7 (5) bzw. Absatz 5.8.6. In diesem Fall werden einheitliche Baustoffkennwerte sowohl 

für die Schnittgrößenermittlung als auch für den Querschnittsnachweis benutzt. Damit ist nur noch die 

Berechnung der Stütze im Stabwerks-Programm erforderlich. Wenn ein konvergentes Ergebnis erzielt 

sowie keine Grenzdehnung überschritten wird, dann ist die Stütze ausreichend dimensioniert. Im 

Einzelnen sind dazu folgende Schritte notwendig: 

 

1. Bewehrung mit den Bemessungswerten 

fyd = fyk / γs   für einen BSt 500 also fyd = 435 N/mm² 

Es = 200.000 N/mm² 

2. Beton mit den Bemessungswerten, jedoch mit einem höheren E-Modul als bei den 

Bemessungswerten 

fcd = fck � α / γc  

Um die Steifigkeit der Stütze jedoch nicht zu stark abzumindern, darf der E-Modul mit einem 

etwas höheren Wert modelliert werden. 

Ec = Ecm / γcE  

mit γcE = 1,2  (empfohlen) 

3. Modellierung im Stabwerks-Programm, kein extra Querschnittsnachweis erforderlich 

 

 

3.2 Beispiel zur Rechnung nach EC 2 

 


